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St.S. XI B - 120a/42.

Prag, den 10. Juli 1942.

K

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

1 0. VII. 1942

Herrn Ministerialrat Hroch.

In Sachen Postwertzeichenfirma Biegerl, Leipzig C 1, sen-

de ich die hies. und die dort. Vorgänge hiermit zurück.

Der Herr Staatssekretär lehnt es ab, sich mit der Ange-

legenheit zu befassen, da die Gesuchstellerin einen sach-

lich begründeten und erschöpfenden Bescheid erhalten habe.

Der Rechtsvertreter der Gesuchstellerin sei über den NSRB

zu belehren, sich fortan keiner Angelegenheiten anzunehmen,

bei denen von vornherein die Aussichtslosigkeit einer In-

tervention feststände. Die Belästigung des Amtes des Reichs

protektors mit gleichen und ähnlichen Eingaben bedeute des-

sen Behinderung in der Erfüllung der ihm übertragenen

kriegswichtigen und -entscheidenden Aufgaben. Die Fühlung-

nahme mit dem NsRB habe Herr Ministerialrat Krieser in die

Wege zu leiten. Für die entsprechende weitere Veranlassung

sowie für die Verständigung von Herrn Krieser bin ich zu

Dank verbunden.

2. Z.d.A.
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23. Juni 1942.

St.S. XI B - 121/42.

1. An

23. VI. 1942

Herrn Franz Schmidl,

Schönpriesen bei Aussig,

Schwadnerstraße 9.

Sehr geehrter Herr Schmidl !

08808

Der Herr Staatssekretär läßt für das dort. Schreiben

vom 29.v.Mts. danken und mitteilen, daß die notwendigen

Vorkehrungen getroffen seien, um Anschlägen staats- und

volksfeindlicher Elemente vorzubeugen.

Heil Hitler!

x312i-12

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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den 17.7.1942
Prag-Bubentsch,
A
Srertseeeseeett
Sachsenweg
SearSirirerpet-el
Fernsprechor 774-44
Ak
PA
An den
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und
Bahrep
1Obersturmbannführer Dr. G i e
s
1Peio a
inbhnni
Uas
Prag.
Eing.: 2 0. JULI 1942
dre,0055.8, 1952
d de.dege Betr.: K  i st e k , Adalbert, ehemaliger Gendarmeriewacht-
meister,
soee.
wohnhaft Frankstadt u.R., Rosenauer Strasse Nr. ll8l.
/027
Vorg.: Dort - St.S. XI B - 128 a/42 vom 3.7.1942.
Anlg.: 3
Anliegend werden die mit Schreiben vom 3.7.1942_übersand-
ten Unterlagen zurückgereicht. Eine Beurteilung über Kristek
wird nach Abschluss der Ermittlungen nachgesandy
I.V.
fm
4-Hauptsturmführer
S. ©.FB-188b/42



St.S. XI B - 128 a/42.

Prag, den 3. Juli 1942.

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unt r Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlagen zur

Kenntnis und Vorlage eines Rufberichtes über den

Gesuchsteller übersandt.

Heil Hitler!

Ce2

-Obersturmbenaführer.



Kristek Adalberd ehen. Gendarmevehhm.

Mankolady TR. au R9.uni19hR.

friher Konchodorl, Porl Hochevald-Mahren,

jelige Aedresse: Frankedladd "MRad, Rosenaierslr. r118.

Der Reichsprotektoc

In Böhmen u. Mähcen.

Eingangsftelle.

Eingeg.

1.JULI 1942

Dem Hherrn Saadosekredär

finl

Beark St.9.

beim Reichsprolekdor iu Böhmen ie Méhren

iw

Pravg.
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Belrifft: S-S. \I-B·1R8/4R.
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Wiedagilmaching.

Eing.: -1. JULI 1942

Gorgeng: Dord.Schecibenvom 6.JiniTtR.

Jeh bilde Sie, Sie nochmals weegen meiner Pinioniering belis

digen zie dierfeve.- Es ird mier tnrechd geschelev jind deshalb bemiele ick

mieh alles peallos ciefiklaren, dmil aich i meinem falle ine Wieder-

giedmocling erfolgen kamm.

Es iod piellig, dans ich seiner geil eine diemdliele Verfelling be

gamgere habe.Sie war nichd sa grors, das mam mich heille desheall ohme

Pinsion enlasen miessen. Die Steefe war nier weger meines Bekenmbio-

ses fim Deelelfim /noceh meimen 2hgros ellem:so Land.

Worin besland dem meine lerfelleing? Jeh war eff woelen

ine thean, kevhoies/Lasareth endferde mish in der Zeid, al icl mieh lierind

da maneleomeal woller feihdde, jinerldiebl, tam ie lirige Feeldselaft,

vergersich mich wie viele aich ansdere, beraisclle mich und soll ie ange-

Lei lerdes Zcsleande Leimkelede noet mid eiem Gendarmerievachtmiofer

Mamem fosef dova, enen Riovirchisclen- Legionirheiepmane beleidigl

habe, welhe ich je der Mochl ünd dem Lislande sichd erkemnle.

War dos mill eher eingenelliele Scheviele von mit ah in

Fergehen, fier das man mich po sehive ind hark beohefere minste? Ham

Laed meine milibürisele Leideimgen in der Coleer-ing drmce ine Wellhinge

Rarteiich er

.

St. S.E1B-128a/42
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1914-18, wo ich mein Leben imd Gesimdleil deirch viermal aifo Shiel solpe

meine Dienle al tendearmerie wachtmcisler ab sehe befriedigle,auder

achd gelasse ind mein iemerlaiebtes Endfermen ais dem Krankenhenis

ind meine Frinkenheid cinter dem Diemde so hingedelld, ab obisk der

Eingige ware, bei dem so elwes vorkomod.

Ab ich den Legienierhaieplmamm beleidigd Rabe peins ich bis leule

wirklicl siehd, ich war eben iee der Keankecheisle befrnken, wen iles

exber gelan heabe, daime hatle ich sieberlich die inmerlile dbneiging gegen

alleswasmil dem Focleclisehen- Legionarlem reiemchomg, Sahield

daram, derem gerode der Legionireheste in Deiloele am meisten. Den

von demen werer wir ab Valerlomdoverrieder gomannt.

Jeh halle solbon om 15. Mai 19hR superer bidrierd werden, jine May

19RR beging ich maiee Verfebling, mam verselolmeine Siperonbelriceing

bio naeh meince Verurdeiling ao 19.ai 19hh eind Leperarbileierduiah

erol amR.Jaini 19re- Fol lo dea michd gany klar, dons man siel sagle,

cab politioel verdichligen Deiebochen gelle ieh, jnlolge meines fesined—

heibpiislndes hoabe man ohnelin michk mehr von miro man mise

derher meine Ver fehling geniegend aifloichen ind ein peeld

seherfes trleil herbeifiheen damid min mich ohne mir Pemion zahlen

zi misser, einfoeh hiisuerfere kome. tol lodoel daiesend eind

deisnd deidehe Sdexdt bediensleten dhnliah ergangen snd o polk

war mare ochon dos Bekermhis aim Deebehfim selbol mihd ab brnd

anpigehen,soneern an der, Begreindingen zie suehen. Leider habe

ih ed ihnen deirch meine Ferfehling leiehd gemachd ind rinen willkom-

men dnlas zesaheeffen.

Ware teh Tehethe gewvessen oder wore ich, wie mom des

von mir wiederhold forderke, je eine behechisehe Pardei eingeleten,

meine Verfehling ware nichd so hark gesbraft werdin. Der beate

eweiss iol, woll der, dors der behechisehe Fendarneriecachhmei-

oler fooef Kovii, der mil mir das Kram kenhoxis ebenfall

phre blloibmis verlorsen hak iv behinkemen Zieslomde den

Legionar heieptmom gemaie so behamdelle wie iel,miehd ein-

pal al Leige vors Ferihl minsle, gesehiveige dem eine tha-

fe erhiell.

365

Leh bin abtfesd iberg eigl, dans ich mir weil ich

Deibeher bin,air m Deibehen blibe plamme, so hard

geobrafl wvirde ind bille daher noehmal miler der La

che me gebre ind eint tiedergeilinaching in Rahmere

*



der gesellichere Bestimminger einpieleiden, inno mebr, ab

AL

ich ser fier eine elf iopfige familie fie sorger herbe imd ich mich

noch wie vor neiht geoiend fülle ind von den Deibehen Gesined-

heibamber al eisien s5% cen icvaliode erklard.

Eigleich bille ich falb meinen persónlichen besich fie

ersbathen im in der Seehe ies delaille fie (tirsagen.

Heil sibler.

P

Kistekddalbert

Fankoladl "pRad.

Rosenicerol.1e1181
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